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Ein Fest von Bürgern für Bürger

Hangenmeilingen (gl) – Petrus muss ein Elbtaler sein. 
Bei strahlendem Sonnenschein und in bester Feier-
laune nahmen Elbtals Bürgerinnen und Bürger am
3. Juni den neu gestalteten Dorfplatz in Hangenmei-
lingen wieder in Besitz.

Zahlreiche Gäste aus Elbtal und Umgebung, teils pri-
vat, teils in „offi zieller“ Funktion, konnten von Bürger-
meister Lehnert begrüßt werden. Außerdem richtete 
er der Festgesellschaft Grüße und beste Wünsche 
von geladenen, aber leider verhinderten Gästen aus.

Fotos: AKN
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In seiner Ansprache stellte Herr Lehnert noch 
einmal den Werdegang der Neugestaltung von 
Hangenmeilingens Dorfmitte dar. Als eine der 
zentralen Maßnahmen aus IKEK, dem Dorfent-
wicklungsprogramm des Landes Hessen, war 
die Umgestaltung des Dorfplatzes in den ver-
gangenen Monaten umgesetzt worden. Bis al-
lerdings mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den konnte, waren in mehreren Bürgerver-
sammlungen, Ortsbegehungen und Work-
shops konkrete Konzepte und Vorschläge erar-
beitet worden, die den Fachplanern zur Ausge-
staltung an die Hand gegeben wurden. 
Ein Platz der Begegnung, Kommunikation und Gesel-
ligkeit war gewünscht, auf dem ein Brunnen mit Was-
serspiel und eine Bushaltestelle in ansprechender 
Optik nicht fehlen durften. Diese neue Optik sollte 
auch vor der direkt angrenzenden Bebauung nicht 
Halt machen.
Bis zur Fertigstellung mussten zahlreiche amtliche 
Hürden überwunden und insgesamt rund 253.000 Eu-
ro aufgewendet werden, zu denen das Dorfentwick-
lungsprogramm rund 140.000 Euro und das Amt für 
den ländlichen Raum rund 20.250 Euro beisteuerten.
Einer der Wünsche im Vorfeld der Planung war außer-
dem, den Platz so herzurichten, dass dort auch Feste 
gefeiert werden können. Wie ansprechend auch die-
se Zielvorgabe erfüllt wurde, davon konnten sich die 
anwesenden Gäste bei der Einweihung überzeugen. 
Unter der organisatorischen Federführung des Bür-
gervereins Elbtal e.V. (ebenfalls ein „Kind“ aus IKEK) 

fand eine zwanglose, aber gelungene Einweihungs-
feier statt. Mitglieder des Bürgervereins hatten für die 
Bewirtung mit Gulaschsuppe aus der Feldküche und 
Getränken gesorgt, die Hangenmeilinger Kirmes-
mädchen und Kirmesburschen verwöhnten die Gäste 
mit Kaffee und Kuchen. Und die Elbtalmusikanten lie-
ßen es sich nicht nehmen, dem Fest mit einem zünfti-
gen Platzkonzert den stimmungsvollen und heiteren 
Rahmen zu geben. So fand eine Feier statt, bei der 
einmal nicht die offizielle Kommune, sondern der bür-
gerliche Gemeinsinn als Veranstalter im Vordergrund 
stand; eben ein Fest von Bürgern für Bürger.
All das wäre aber ungleich schwieriger gewesen, 
wenn nicht die Gemeindeverwaltung im Hintergrund 
ihre tatkräftige Unterstützung durch Mitarbeiter des 
Bauhofs, Überlassung von technischem Gerät und 
vielem anderen mehr geleistet hätte.
Alles in allem war es eine gelungene Veranstaltung, 
zu dem – wie eingangs erwähnt – auch Petrus seinen 
Beitrag geleistet hatte. Und die letzten Besucher 
mussten sanft auf das Ende des Festes hingewiesen 
werden, damit die ehrenamtlichen Helfer aufräumen 
und den Dorfplatz wieder in seinen – neuen – Zustand 
versetzen konnten.

Foto: AKN
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Dorchheim (ah) – Am zweiten Juniwochenende 
fand das bereits seit Januar geplante Konzert des 
Liederkranzes Elbgrund mit den Knaben aus Bay-
ern statt. Speziell dafür hatte sich ein Organisati-
onsteam um die Hauptverantwortlichen Oswald 
Schouler und Cäcilia Heftrig gebildet, die mit ih-
rem großen Engagement die Durchführung des 
Konzertwochenendes des Tölzer Knabenchors 
planten. So stellten sich  Chormitglieder als Gast-
eltern zur Verfügung, Sponsoren sorgten für große 
finanzielle Unterstützung und die Gäste wurden 
von vielen fleißigen Helfern mit Essen und Trinken 
versorgt, ja, man unternahm auch einen Ausflug 
nach Limburg.
Das gemeinsame Konzert begann am Samstag-
abend in der St. Nikolaus Kirche in Dorchheim.
Den Auftakt machten die Damen und Herren des 
Liederkranzes unter der Begleitung von Niklas 
Schouler am Klavier mit dem „Ave Verum“ von Ca-
mille Saint-Saens. Für diese Darbietung gab es 
schon am Anfang großen Applaus für die Sänger, 
den Pianisten und den Dirigenten, Herrn Malm, 
da sie das Stück sehr ansprechend vorgetragen 
hatten.
Nach der Begrüßung durch die Vorsitzende Frau 
Heftrig boten die Gäste drei Motetten von Felix 

Begeisterung nach dem Konzert des Tölzer Knabenchors
Elbtaler Publikum dankte dem Tölzer Knabenchor mit „Standing Ovations“

Mendelssohn Bartholdy dar. Die Stücke, die teils 
mit Soli ausgestattet waren, waren in der hervorra-
genden Akustik der Kirche wunderbar anzuhören. 
Manch einem Zuhörer trieben sie Tränen der Rüh-
rung in die Augen.
Im zweiten Vortrag, die die jungen Sänger mit der 
Sopranistin Theresa Wagner aufführten, gab es 
Szenen aus Mozarts Oper „Die Zauberflöte“. Da 
man weltweit Solisten aus Bad Tölz für die drei 
Knaben engagiert, hatte der Dirigent eine Aus-
wahl von zehn Solostimmen, die jeweils zu dritt 
bzw. als Solopart die drei Szenen in Begleitung mit 
der glanzvollen Stimme von Frau Wagner sangen.
Die Solisten im Alter von 9 bis 14 Jahren trugen 
die Stücke absolut gekonnt in reinem Sopran, Alt 
und Tenor vor und lösten bei den Zuhörern Be-
geisterung aus.
Wer noch nicht wusste, dass Carl Orff viele Stücke 
eigenes für „seine Tölzer Knaben“ komponiert 
hatte, konnte nun eine Kostprobe dieses Liedgu-
tes erhalten. Der Sound, die Schnelligkeit der vor-
getragenen Stücke, das gut herausgearbeitete 
„Piano“ und „Forte“ und der Körpereinsatz der 
Sänger brachten eine ganz besondere Klangstim-
mung in das Konzert.
Beim „Panis angelicus“ von Cesar Franck, einem 

Foto: A. Heep



4	 apropos Elbtal  |  Ausgabe 45	 Juli 2018

Fronleichnamslied aus dem Jahre 1872 untermalte 
der Chor, unter Klavierbegleitung von Manuel Hu-
ber, den Gesang von Theresa Wagner. Der Diri-
gent Dr. Clemens Haudum brachte auch hier alle 
Akteure gekonnt zusammen und sicherte sich die 
vollste Aufmerksamkeit der jungen Künstler wäh-
rend des gesamten Konzerts.
Nach „Stella coeli“ von Michael Haydn, Joseph 
Haydns Bruder, ging man im Schlussteil zu den 
Stücken über, die am Anfang nach der Gründung 
des Knabenchores dessen Ruhm begründeten, 
den Volks- und Wanderliedern. Denn der Knaben-
chor entstand im Jahr 1956 aus einer Pfadfinder-
gruppe in München. Herrlich war es den Darbie-
tungen der jungen Stimmen im frischen Wander-
outfit zuzusehen und zuzuhören und dabei viel-
leicht schon fast selbst leise mitzusingen. Die Be-
lohnung dafür waren „Standing Ovations“ und 
langer anhaltender Applaus.
Nach den Dankesworten an alle Beteiligten gab 
noch eine Zugabe mit bayrischen Liedern und 
damit fand ein glanzvolles Konzert seinen Ab-
schluss.

Sportwochenende beim SV Elbgrund

Elbgrund (Sonja Heftrich) – Am 9. und 10. Juni 
2018 fand das diesjährige Sportwochenende des 
SV Elbgrund e.V. statt.
Wie schon seit mehreren Jahren wurde am Sams-
tag ein Kinderfest auf dem Sportplatz in Elbgrund 
veranstaltet. Neben lustigen Spielen gab es natür-
lich auch einen Preis für jedes Kind sowie Leckerei-
en für die Kleinen und auch Größeren.
An dieser Stelle ein Dankeschön an die Helfer und 
Spender, durch die es möglich wurde, den Kin-
dern eine Freude zu bereiten.
Sonntags wurde dann wieder im Rahmen eines 
Bürgerturniers der Kralings-Cup des SV Elbgrund 
e.V. ausgespielt.
Allein die Namen der angetretenen Mannschaf-
ten: Arminia Bierfehlt – Waldmannshäuser Warri-
ors – Luschis – Family and friends und redbullseye 
lassen schon erahnen, dass sich nicht gerade hu-
morlose Spieler in den Mannschaften gefunden 
hatten.
Den 1. Platz und somit den begehrten Pokal, ver-
bunden mit einem Sachpreis, erreichte die Mann-
schaft „redbullseye“.

Foto: SVE
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Hadamar-Oberzeuzheim (C. Weier) – Zum sechsten 
Mal hatten die Elbtal-Musikanten nunmehr zum 
Gottesdienst zur Wallfahrtsstätte „Sieben Schmerzen“ 
in Hadamar-Oberzeuzheim geladen.
Nahezu zweihundert Gläubige waren der Einladung 
gefolgt, um an der wunderschön hergerichteten 
Wallfahrtsstätte und bei sommerlichen Temperatu-
ren gemeinsam Liturgie zu feiern. Ein fesselnder Mo-
ment unter dem Blätterdach war die Predigt von 
Pfarrer Dr. Christof May. Wie sollte es an diesem Ort 
anders sein, aus den Schriften heraus fokussierten 
sich die Ausführungen auf Maria, die Mutter Gottes. 
Gerade zurückgekehrt von einer Pilgerwallfahrt nach 
Lourdes, mit Blick auf die aktuellen Berichte im süd-
französischen Marienwallfahrtsort Lourdes, wo der 
Fluss Gave de Pau nach starken Regenfällen über die 
Ufer getreten war, und die berühmte Grotte, die Bä-
derbecken wie auch die „Kapellen des Lichts“ ge-
sperrt werden mussten, war die Predigt ausgespro-
chen aktuell. Am Bild der gegenwärtigen Situation, 
in welcher den Menschen nicht nur sprichwörtlich 
das Wasser bis zum Halse steht, veranschaulichte 
Pfarrer Dr. May die Aktualität der biblischen Bot-
schaften. Maria ist in den Sinnfluten des Lebens, die-

Gottesdienst an der Wallfahrtsstätte „Sieben Schmerzen“ Leid des Nächsten

Foto: G. Arnold

jenige die uns Ausblick gibt. Dort wo wir unterzuge-
hen drohen, dürfen wir Ausschau nach ihr halten, sie 
gibt uns Halt. Und heute, was interessiert die Men-
schen das Leid des Nächsten. Unsere Tränen, der 
Grundwasserpegel der Seele, sind vertrocknet. Er 
will ausgeglichen sein, dass wir im rechten Moment 
für andere da sind, so lautet die Botschaft. Und auch 
dieses Mal zog man zum Abschluss unter den Klän-
gen des Lourdes-Liedes „Die Glocken verkünden“ in 
einer Lichterprozession zu Ehren der Mutter Gottes 
an den Stationen vorbei, um Schmerz, Not und Leid, 
was vielen Menschen widerfährt, zu teilen.
Nach dem Gottesdienst dankte im Namen der Elb-
tal-Musikanten deren zweiter Vorsitzender Christof 
Weier dem Zelebranten Pfarrer Dr. Christof May für 
die ansprechende Predigt sowie auch für die Spende 
der Lourdes-Kerzen.
Dank ging an die Kolping-Familie Oberzeuzheim, 
insbesondere Herrn Helmut Esser, für die Sorge um 
den Erhalt der Wallfahrtstätte „Sieben Schmerzen“ 
und schließlich an alle, die der Einladung gefolgt 
waren und die mit dem Erlös der Kollekte einen 
Beitrag zum Erhalt des Wallfahrtsortes beigetragen 
haben.
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Elbtal (Holger Thiel) –Dass die Feuerwehren ne-
ben der Brandbekämpfung und der technischen 
Hilfe auch nicht alltägliche Gefahrenlagen meis-
tern müssen, wurde in einer Gefahrgutübung ge-
probt. Hierfür wurde ein Fahrzeug der Gemeinde 
mit einem 1000-Liter-Tank beladen, mit Wasser 
befüllt und mit Gefahrguttafeln versehen. Bei dem 
angenommen Szenario bemerkte dann der Fahrer, 
dass durch ein Leck die im Tank befindliche „Sal-
petersäure“ ausläuft. Er rief über die Notrufnum-
mer 112 die zentrale Leitstelle in Limburg an und 
diese alarmierte, wie auch bei einem echten Ein-
satz, zunächst die Feuerwehr Elbtal, den Gefahr-
stoffzug des Landkreises und  weitere benötigte 
Einheiten aus dem Kreisgebiet. Die FFw Elbtal war 
als erste Einheit am angenommen „Einsatzort“ in 
der Nähe der Elbtalschule und erkundete die La-
ge. Der Einsatzort wurde zunächst weiträumig ab-
gesperrt und eine Wasserversorgung vom Unter-
flurhydranten an der B 54 aufgebaut. Der Angriffs-
trupp rettete unter Atemschutz den „bewusstlo-
sen“ Fahrer und die Rettungs- bzw. Feuerwehrsa-
nitäter in den Reihen der Einsatzabteilung ver-
sorgten dann die Person.
Zum Niederschlagen der „Säuredämpfe“ wurde 
mit mehreren Strahlrohren ein Wassernebel über 
das leckgeschlagene Fass gesprüht. Die mittler-
weile nacheinander eintreffenden Spezial-Fahr-
zeuge und Kräfte aus Limburg (3 Fahrzeuge), Run-
kel (3 Fahrzeuge), Beselich (2 Fahrzeuge), Weil-
burg (2 Fahrzeuge) unterstützen die FFw (4 Fahr-
zeuge) bei der Abarbeitung dieses nichtalltägli-
chen „Einsatzes“.

Gefahrgutunfall in Elbtal – zum Glück nur eine Übung

Feuerwehrkräfte, geschützt durch Chemikalien-
schutzanzüge, dichteten das Leck ab, andere be-
reiteten eine Dekontaminationsschleuse für die 
Reinigung der eingesetzten Personen und Gerät-
schaften vor. Ebenso wurde durch zwei Messfahr-
zeuge (FFw Weilburg) die Umgebungsluft gemes-
sen und weitere Messungen und Berechnungen 
durchgeführt.

Nach knapp vier Stunden, wurde die Übung, die 
an einem Samstagvormittag stattfand, erfolgreich 
beendet. Die FFw Elbtal ist für die Erstmaßnah-
men bei solchen nicht alltäglichen Einsätzen gut 
gerüstet und ausgebildet, jedoch ist die Zusam-
menarbeit mit den speziell ausgestatteten Feuer-
wehren aus dem ganzen Kreisgebiet eine wichtige 
Unterstützung, die in regelmäßigen Abständen 
geübt werden muss.
Danksagen möchten wir den über fünfzig Einsatz-
kräften aus allen beteiligten Feuerwehren, für Ihre 
Bereitschaft und die Zeit, an einer doch nicht alltäg-
lichen Übung teilzunehmen. Auch der Elbtaler Bür-
germeister Joachim Lehnert war als Gast bei der 
Übung dabei und konnte sich über die professio-
nelle Arbeitsweise der Feuerwehren informieren.

Fotos: R. Brunner
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ST-TEAMST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de

Dorchheim (ot) – Der Anblick zahlreicher Motorräder, 
die am Pfingstsonntag durch unsere Gemeinde fah-
ren, ist fast schon zur Gewohnheit geworden. Trotz-
dem ist es immer wieder beeindruckend, eine so gro-
ße Menge an Bikern mit ihren teils nach allen Regeln 
der Kunst in Szene gesetzten Maschinen zu beobach-
ten. Auch in diesem Jahr hatte die FFw Hangenmei-
lingen, zum elften Mal in Folge, an den zentralen Feu-
erwehrstützpunkt am Wilsbach eingeladen. Und wie-
der stieß dies auf breite Resonanz. Unter den vielen 
Gästen konnten die Verantwortlichen nicht nur zahl-
reiche Einheimische, sondern ebenso weit angereiste 
Mitglieder der Flaming Stars, einem Verein Motorrad 
fahrender Feuerwehrfrauen und -männer, begrüßen. 
Sich quasi in der Mitte treffend, legten Biker aus 
Schleswig-Holstein und Bayern eine beachtliche Stre-
cke zurück, um an der Veranstaltung teilzunehmen.
Bereits am frühen Morgen fanden sich die ersten Teil-
nehmer am Veranstaltungsort ein und stärkten sich 
mit einem kräftigen „Bikerfrühstück“ für die anstehen-

Easy-Rider-Feeling am Wilsbach – Die Biker der Flaming Stars in Elbtal 

den Unternehmungen. Im Anschluss sprachen der 
verantwortliche Organisator Holger Thiel und Bürger-
meister Joachim Lehnert einige kurze Begrüßungs-
worte. Das Highlight stellte natürlich die Ausfahrt 
über den Westerwald dar, zu der bei Bilderbuchwet-
ter und unter den Blicken aller Anwesenden, beinahe 
100 Motorräder aufbrachen. Die zurückbleibenden 
Gästen konnten sich in der Zwischenzeit die Räum-
lichkeiten der Feuerwache, die dortigen Einsatzfahr-
zeuge sowie Gerätschaften ansehen und sich so einen 
Einblick in die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr ver-
schaffen. Die Kleinen hatten in der Zwischenzeit ihren 
Spaß mit einer Hüpfburg und weiterem Spielgerät.
Auch für das leibliche Wohl war Bestens gesorgt, so 
dass niemand hungrig nach Hause gehen mussten. 
Dank vieler Helfer, von denen die meisten von der 
ersten Stunde des Bikertreffens in Elbtal an jedes Jahr 
ihren Dienst leisten, war die Veranstaltung mal wieder 
ein voller Erfolg. Um deren Wert wissend, sprachen 
die Organisatoren allen Helfern ihren Dank aus.

Foto: Privat
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WIR GRATULIEREN

• Elfriede Kaiser
 Wiesenstraße 33
 Hangenmeilingen
 zum 75. Geburtstag
 am 25. Juli 2018

Vielen  Dank
sage ich allen Gratulanten, die mich

so herzlich anlässlich meines

  80. Geburtstages
bedacht haben.

                 Paul Bill

Elbgrund, im Juli 2018

Danke…
sage ich allen, die mir mit ihren
Glückwünschen und Geschenken
zu meinem 70. Geburtstag
viel Freude bereitet haben.

         Edelgard Martin

Hangenmeilingen, im Juli 2018

Alle, die uns zu unserer

Goldenen Hochzeit
gratulieren möchten, laden wir recht herzlich

am 21. Juli 2018, von 10.00–14.00 Uhr,
ins Café Simon in Dorchheim ein.

Gerlinde & Uwe Weil
Dorchheim, im Juli 2018

ELBTALER BABYS

Wir begrüßen unseren neuen Elbtaler Bürger 
und gratulieren den stolzen Eltern

Theo Schardt aus Heuchelheim
geb. am 10. Mai 2018

Eltern: Luisa und Daniel Schardt

KARSTEN

KARSTEN

KARSTEN

KARSTEN

KARSTEN

W E R B U N G  &  D R U C K

M100 Y100
M050 Y100

K100

C080 Y100
Y100

C050M090
K40

C100 M050
Y100

C100M050
C050M025

W E R B U N G  &  D R U C K

W E R B U N G  &  D R U C K

W E R B U N G  &  D R U C K

W E R B U N G  &  D R U C K

W E R B U N G  &  D R U C K

KARSTEN

WWW.DRUCKFRITZ.COM

EINLADUNGEN UND

D A N K S A G U N G E N
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Auf den Spuren der Vulkane – mit dem Erzählcafé in der Vulkaneifel

Elbtal (gl) – Wissenswertes hautnah erleben – das ist 
einer der Aspekte, unter denen das Team des Elbta-
ler Erzählcafés die Ziele seiner Ausflugsfahrten aus-
wählt. Am 13. Juni 2018 ging es deshalb in die Vulka-
neifel nach Mendig auf die Spuren der Vulkane, die 
auch unsere Region wesentlich mitgeprägt haben. 
Nach der obligatorischen und namensgebenden 
Stärkung mit Kaffee und Kuchen (dieses Mal waren es 
üppige leckere Torten!) wurden die Reiseteilnehmer 
in einem 2 1/2-stündigen Rundgang durch das faszi-
nierende Thema „Vulkanismus und Basaltbergbau in 
Mendig“ geführt. Mendiger Museumslay, Lavakeller 
und Vulkanmuseum „Lava-Dome“ waren die Statio-
nen, an denen die Reisegruppe eine Fülle von Infor-
mationen von einem engagierten und fachlich ver-
sierten Fremdenführer erhielten. Sicherlich stellte das 
Programm einige Anforderungen an die körperliche 
Konstitution, entschädigte aber mit einer Vielzahl 
von bleibenden Eindrücken, sodass man sich auch 
dieses Mal am Ende des Tages einig war: auch das 
war wieder eine gelungene Veranstaltung mit dem 
Elbtaler Erzählcafé.
Einen kleinen Wermutstropfen gab es dennoch. Die 
Reisegruppe zählte gerade einmal 23 Personen. Zu 
wenig, um das Budget für diese Fahrt ausgeglichen 
zu gestalten. Sollte sich hier ein Trend zu geringeren 
Teilnehmerzahlen verfestigen, wäre eine Finanzie-
rung der Fahrten, die ohne öffentliche Zuschüsse 
ausschließlich auf dem Entgelt der Reiseteilnehmer, 
Spendengeldern und dem ehrenamtlichen Engage-
ment der Organisatoren basiert, auf Dauer nicht 
möglich. Dann müssten die Verantwortlichen des 
Bürgervereins und das Team des Erzählcafés  ihr Ver-
anstaltungskon-
zept mit Aus-
flugsfahrten über- 
denken.
Noch ist man al-
lerdings guten 
Mutes und zuver-
sichtlich, dem mit 
interessanten An-
geboten begeg-
nen zu können. 
Deshalb ist auch 
die nächste Fahrt 
fest gebucht.

Am Dienstag, 10. Juli 2018, geht 
es in den Taunus zur Saalburg, dem 
bekannten Römerkastell bei Bad Homburg. Auf dem 
Programm stehen eine kurze Einführung in die Ge-
schichte des Kastells Saalburg am Limes, sowie eine 
Führung durch die archäologischen Ausstellungen. 
Anlaufpunkte der Führung sind z.B. die Mannschafts-
stube, das Fahnenheiligtum, die Geschützsammlung, 
ein Speisezimmer mit Originalwandmalerei und der 
Steinsaal. 
Abfahrt ist wie immer um 12:00 Uhr an den bekannten 
Bushaltestellen. Der Fahrpreis incl. Kaffee und Kuchen, 
Eintritt und Führung beträgt 25,00 Euro pro Person. 
An dieser Stelle wird noch einmal ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass selbstverständlich nicht nur Senio-
ren, sondern alle Elbtaler Bürgerinnen und Bürger Gäs-
te des Erzählcafés sein und an den Fahrten teilnehmen 
können. Ebenso sind Freunde und Bekannte unserer 
Elbtaler Mitbürger herzlich willkommen.
Da diese Fahrt in der Ferienzeit stattfindet, können na-
türlich auch Eltern mit ihren Kindern oder Großeltern 
mit ihren Enkelkindern teilnehmen. Kinder und Ju-
gendliche bis 15 Jahren zahlen bei dieser Fahrt einen 
ermäßigten Reisepreis von 15,00 Euro pro Person.
Verbindliche Anmeldungen werden gerne unter der 
Telefonnummer 06436 6431583 entgegengenom-
men. Das Team des Elbtaler Erzählcafés freut sich, 
wenn Sie auch dieses Mal wieder dabei sind.
Im August wird im Hinblick auf die Urlaubszeit keine 
Ausflugsfahrt stattfinden. Es ist ein Bingonachmittag 
in einem der Dorfgemeinschaftshäuser geplant. 
Näheres erfahren Sie wie immer in der nächsten Aus-
gabe von apropos Elbtal.

Foto: GL
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KIRMES IN ELBTAL

Grußwort des Bürgermeisters der Gemeinde Elbtal
anlässlich der Kirmes Heuchelheim 2018

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Gäste der Heuchelheimer Kirmes, 

in der Zeit vom 4. bis 6. August wird das diesjährige 
Kirchweihfest im Ortsteil Heuchelheim, dem kleins-
ten Ortsteil unserer lieblichen Westerwaldgemein-
de, gefeiert.
Da noch nicht feststeht, ob die Augustausgabe von 
„apropos Elbtal“ urlaubs- und auch ferienbedingt 
rechtzeitig zum Kirmeswochenende zugestellt wer-
den kann, möchte ich Ihnen bereits heute schon 
mein Grußwort übermitteln.
Die Organisation und Durchführung des traditionel-
len Kirchweihfestes bedeutet für die  Heuchelheimer 
Vereinsgemeinschaft immer sehr viel Arbeit. So ha-
ben schon vor vielen Wochen die Vorbereitungen für 
dieses Fest begonnen, denn es gibt viel zu planen 
und zu organisieren. Mein Dank gilt daher all denje-
nigen, welche uns diese schönen Tage ermöglichen, 
allen voran, den Mitgliedern des Verschönerungs-
vereins, dem in diesem Jahr die Federführung ob-
liegt.
Leider hat sich in diesem Jahr keine Kirmesjugend 
zusammengefunden und dies finde ich persönlich 
sehr schade, da diese im vergangenen Jahr den Kir-
mesbaum gestellt und der Heuchelheimer Kirmes 
noch mehr „Auftrieb“ gegeben hat.
So wird bei dieser Kirmes am frühen Samstagabend 

nach dem Fest-
hochamt der 
K i r m e s b a u m 
vor dem Dorf-
gemeinschafts-
haus wieder 
durch verschie-
dene Mitglie-
der der Heu-
chelheimer Ver-
eine gestellt.
Ein Highlight 
der Kirmes wird sicher am Sonntagmorgen der Früh-
schoppen mit der „Original-Waldbrunner-Blaskapel-
le“ sein. Für die kleinen Kirmesbesucher steht auch 
wieder eine Hüpfburg zur Verfügung, so dass die Kir-
mes allen Besuchern etwas zu bieten hat.
Die Kirmestage klingen dann am Montag mit einem 
sicher sehr langen Kirmesfrühschoppen aus.
Die Veranstalter der Kirmes sind wie jedes Jahr be-
müht, dass sich alle Gäste an allen Tagen wohlfühlen 
und ich wünsche allen Kirmesbesuchern vergnüg- 
liche und  angenehme Stunden und auch eine 
tolle Zeit.

	 Viele Grüße
	 Joachim Lehnert
	 Bürgermeister

Die diesjährige Kirmes in Heuchelheim findet vom 

4. bis 6. August statt.

Das Kirmesbaumstellen findet am Samstag, un-

mittelbar nach dem Gottesdienst (Beginn 16.30 

Uhr), statt. Im Anschluss daran wird im und um 

das Dorfgemeinschaftshaus bei fetziger Partymu-

sik von DJ Felix bis tief in die Nacht gefeiert.

Der Sonntag beginnt um 10.00 Uhr mit dem tra-

ditionellen Kirmesfrühschoppen und wird musika-

lisch von der Original Waldbrunner Blaskapelle 

begleitet. Im Anschluss daran übernimmt wieder 

DJ Felix.

Mit dem Frühschoppen am darauffolgenden Mon-

tag, ab 11.00 Uhr, der sich bis in die Abendstun-

den erstreckt, endet die Kirmes.

An allen Tagen gibt es Leckereien vom Grill; der 

Sonntag ist Schnitzeltag. Auf zahlreiche Besucher 

freuen sich die Ortsvereine Heuchelheim.

Auf geht‘s zur Kirmes nach Heuchelheim!
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Foto: Privat

KIRMES IN ELBTAL

Hangenmeilingen (Kirmesburschen/-mädchen) – 
Nachdem in Hangenmeiligen im Jahr 2017 die Kir-
mes nicht in der Form stattgefunden hat, wie es üb-
lich war, freuen wir uns sehr, dass sich in diesem Jahr 
wieder ein Verein gefunden hat, der die Kirmes aus-
richtet. In Hangenmeilingen gab es zuletzt im Jahr 
2015 Kirmesburschen und -mädchen, deshalb ha-
ben wir uns dieses Jahr mit 15 Jugendlichen zusam-

Kirmes in Hangenmeilingen wieder mit Kirmesburschen und -mädchen

mengefunden und möchten als Kirmesburschen und 
-mädchen diese Tradition wieder aufleben zu lassen.

Helen Beck, Tim Born, Benjamin Blumtritt, Daniel Eid, 
Julia Eid, Johanna Heep, Josephine Heep, Philipp 
Holicka, Pauline Jung, Selina Königstein, Dennis Rei-
niger, Marvin Thiel, Florian Lückhof, Lukas Watzke, 
Rebekka Watzke

Foto: Privat

Dorfstr. 16 · 65627 Elbtal-Dorchheim
Tel. 06436 949938

Schreibwaren, Wolle,
Geschenkartikel und vieles mehr!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 14.00 – 18.00 Uhr

  Mittwoch und Samstag geschlossen

Bei uns gibt es alles für den Schulanfang!
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Frickhofen (Steffen Kandler) – Am Ende eines ereignis-
reichen Tages feierten 49 Real- und 23 Hauptschülerin-
nen und -schüler der MPS bei der zum fünften Mal aus-
gerichteten Abschlussgala ihren erfolgreichen Schulab-
schluss. Zuvor hatten die Schülerinnen und Schüler des 
Abschlussjahrganges 2018 das „Labyrinth Schule“ er-
folgreich gemeistert. In erster Linie war dies die Schul-
zeit, welche im April mit den zentralen Abschlussprü-
fungen beendet werden konnte. 
Aber auch am Tag der Schulentlassung selbst hatten 
die Abschlussschüler das Bild des Labyrinths, an dessen 

Wege durch ein Labyrinth finden – Schulentlassung an der MPS St. Blasius

Ende etwas spannendes Neues steht, gewählt. Dieses 
Thema zog sich dann auch wie ein roter Faden durch 
die drei Teile des Entlassungstages, der mit dem öku-
menischen Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Martin 
begonnen hatte. Diesen hatten die Abschlussschüler 
eröffnet, indem sie an den Eingängen ein kleines Laby-
rinth errichtet hatten, das sich den Gottesdienstbesu-
chern in den Weg stellte. Die Schüler stellten daran 
bildlich dar, wie sie auf individuell teilweise sehr ver-
schiedenen Wegen letztlich doch alle zum angestreb-
ten Ziel kamen. Das hier grundgelegte Muster griffen 
Kaplan Michael Weber und Pfarrer Johannes Jochem-
czyk in ihrer kurzweiligen Dialogpredigt auf und verban-
den es mit Glaubenswegen, die uns manchmal auch 
wie Wege in einem Labyrinth erscheinen können, aber 
an deren Ende uns etwas Wunderbares erwartet.
Mit verschiedenen Grußworten durch den Bürgermeis-
ter der Gemeinde Waldbrunn, Peter Blum, der auch 
stellvertretend für seine beiden Kollegen der Gemein-
den Dornburg und Elbtal das Grußwort an den Ab-
schlussjahrgang 2018 richtete, durch Pfarrer Johannes 
Jochemczyk und Tamara Rose, selbst Entlassungsschü-
lerin, für die SV der Schule, wurde dann der offizielle Teil 
der Schulentlassungsfeierlichkeiten in der Aula der MPS 

Heike Nonn
An der Eisenbahn 1 · 65599 Dornburg

Presse, Schul- und Bürobedarf
Fan-Artikel, Deko- und Geschenkartikel
☎ 06436 284836 · Fax 06436 284836

Öffnungszeiten: Vom 6.8.2018 bis 10.8.2018 ist das Geschäft
von 6.30 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet.

Ich wünsche allen Erstklässlern einen

schönen und erfolgreichen Schulanfang!
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eingeleitet. Auch sie griffen das Bild des Labyrinths und 
das Korrigieren von Fehlern und Irrwegen verschie-
dentlich auf. Dabei gingen sie auch auf die sehr guten 
Perspektiven ein, die die Schulabgänger nach ihrer Zeit 
an der MPS erwarten, wenn sie selbst die sich ihnen 
bietenden Chancen nutzen. 
Rektor Reinhold Strieder blickte in seiner Rede zunächst 
auf die Schulzeit zurück, waren doch unter den heuti-
gen Abschlussschülern einige, die er am Beginn seiner 
Tätigkeit als Schulleiter der MPS selbst eingeschult hat-
te. Er betonte dabei wie sehr er sich auch persönlich 
freue, dass aus den Kindern von damals selbstbewuss-
te, motivierte, intelligente und auch sehr freundliche 
Jugendliche geworden seien. Er bedankte sich bei ih-
nen für persönlich schöne Unterrichtserlebnisse und 
schloss in seine Dankesworte vor allem auch die Klas-
senleiterinnen und -leiter Birgit Bogedan (9aH), Michael 
Maar (9bH) für die Hauptschule sowie Peter Hoffart 
(10aR) und Lisa Becker (10bR) für die Realschule und 
das gesamte Team der Lehrkräfte mit ein.
Nachdem die Jahrgangsbesten der beiden Schulzwei-
ge (Hauptschule Isilay Aytemur mit der Durchschnitts-
note 1,9; Realschule Elisa Bastian 1,5; zusammen mit 
den jeweils zweitbesten Schülerinnen und Schüler bei-
der Schulzweige) aus den Händen des Fördervereins-
vorsitzenden Ralf Kilian und Reinhold Strieder Buchgut-

scheine erhalten hatten, begannen im Anschluss an das 
letzte Stück der Musik-AG „Viva la Vida“ und die Verab-
schiedung von Schülern der SV, der Musik- und Technik-
AG und dem Dank an Schüler, die über Jahre ihre Schu-
le bei schulsportlichen Aktivitäten vertreten hatten, die 
von allen erwartete Zeugnisverleihung. Auf den Schul-
abschluss konnte im Anschluss an die Feierlichkeit bei 
einem Sektempfang in der Schule angestoßen werden. 
Den Abend ausklingen ließen Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte bei der Abschlussgala, die wie in den Jahren zu-
vor unter Federführung von Katrin Grasse hervorragend 
organisiert war und unter den feierlichen Tag im Bürger-
haus einen stimmungsvollen Schlusspunkt setzte.

Foto: MPS
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Demokratie, Kino & Pizza

Am Mittwoch, dem 9. Mai 2018, nahmen 28 Jugend-
liche aus den 4 Gemeinden Dornburg, Elbtal, Men-
gerskirchen und Waldbrunn an einer Fahrt ins Kino-
center Gießen teil, um den Film „Das schweigende 
Klassenzimmer“ anzuschauen.
Mut, Zusammenhalt und Widerstand von Jugendli-
chen in der DDR waren Themen im Film, die an-
schließend in gemütlicher Runde bei Mini-Pizza und 
kühlen Getränken besprochen wurden. Margret 
Schardt von der Jugendpflege Dornburg, Sarah 
Beck aus dem Familienbüro Mengerskirchen und Ka-
thrin Georg als Mitarbeiterin der Koordinierungs- 
und Fachstelle der örtlichen Partnerschaft für Demo-
kratie griffen Fragen und Emotionen zum Film auf, 
um über demokratische Grundwerte ins Gespräch zu 
kommen. Die Jugendlichen reflektierten selbststän-
dig die Vorteile einer Demokratie und somit die 
Grundzüge unserer Gesellschaft. Auch das Bundes-
programm „Demokratie leben!“ wurde vorgestellt 
und stieß auf großes Interesse der Beteiligten. Be-
sonders für junge Menschen bietet „Demokratie le-
ben!“ Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglich-
keiten in Form eines Jugendforums. Da ein solches 
Jugendforum demnächst etabliert werden soll, wur-
de umfangreich darüber informiert.
Jugendliche und junge Erwachsene aus den 4 Kom-
munen können im Rahmen dieses Forums über Pro-
jekte beraten und entscheiden, welche gemeinsam 
erarbeitet oder von anderen Jugendlichen einge-
reicht werden. In diesem Jahr steht den Jugendli-
chen ein Fonds von  6.000 € zur Verfügung, aus dem 

sie Projekte oder Aktionen finanzieren können. The-
menschwerpunkte können dabei u.a. die Stärkung 
der Demokratie im ländlichen Raum, Bekämpfung 
von Rechtsextremismus, Gewalt und Menschen-
feindlichkeit, oder Kinder- und Menschenrechte sein. 
Bei der Entwicklung und Antragstellung von Projek-
ten soll dem Jugendforum die Unterstützung und 
Begleitung durch eine Koordinatorin zur Verfügung 
stehen.
Nach vielen Fragen, Gesprächen und Eindrücken ka-
men alle Beteiligten informiert und inspiriert gegen 
22 Uhr zu Hause an.
Die Fahrt wurde im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremis-
mus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gefördert. Nähere Informationen dazu 
erhalten Sie unter www.demokratie-leben.de

Kontakt:
Demokratie leben!
Poststraße 2 · 35794 Mengerskirchen
Kathrin Georg
Tel.: 06476 6279781
demokratie-leben@zukunftsforum-mengerskirchen.de

Korken – zu schade für den Mülleimer!

Unter Weinliebhabern und Weinliebhaberinnen gilt 
es als ein geradezu erhebendes Zeremoniell: das 
Entkorken der Flasche, um anschließend den edlen 
Tropfen zu verköstigten. Doch was geschieht mit 
dem Korken, nachdem Sie ihn aus dem gläsernen 
Flaschenhals entfernt haben? Die Weintrinker und 
Weintrinkerinnen, die Wein mit Naturkorken bevor-
zugen, haben allen Grund zur Freude: Denn der Ver-
schluss aus Naturkork ist zu 100 Prozent nachhaltig 
und recycelbar. Kork ist zu schade für den Mülleimer! 

Flaschenkorken gehören zum Recycling! Sie können 
gesammelten Korken während der Öffnungszeiten 
bei der Gemeindeverwaltung Elbtal abgeben.
Wichtig für die Verwertbarkeit von Altkork ist die 
Reinheit des separat gesammelten Rohstoffes: Es 
dürfen keine Kunststoff- oder Metallteile (z.B. Dräh-
te, Kappen und Folien von Sektflaschen) in die Kork-
sammlung geraten. Lagern Sie die alten Korke in 
luftdurchlässigen Behältern oder Säcken (keine Foli-
ensäcke). So verhindern Sie Schimmelbefall, denn 
meist ist noch Feuchtigkeit in den Flaschenkorken 
enthalten.
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

GEFUNDEN!

Am Wochenende vom 15. bis 17. Juni 2018 wurde in 
Heuchelheim ein Schlüsselbund mit Autoschlüssel 
gefunden.

Dieser wurde bei der Gemeindeverwaltung Elbtal 
abgegeben.

Der Eigentümer des Schlüsselbundes kann sich zu 
den Öffnungszeiten an das Fundbüro der Gemeinde 
Elbtal unter der Telefonnummer 06436 9446-10 
wenden.

Die Gemeinde Elbtal

sucht zum nächstmöglichsten
Zeitpunkt

eine saisonale Aushilfskraft

im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnisses (Minijob) bis max. 450,– Euro zur 
Pflege der vier gemeindlichen Friedhöfe während 
der Sommermonate.

Bewerbungen werden bis spätestens Freitag, den 
6. Juli 2018, an den Gemeindevorstand der Ge-
meinde Elbtal, Rathausstraße 1, 65627 Elbtal, er-
beten, der auch gerne nähere Auskünfte erteilt.

Die neue ARAG
Zahnzusatzversicherung                  ab 11,19 €

✓ Sie wählen aus 4 Tarifen den passenden
 Schutz

✓ Alle Leistungen ohne Wartezeit

✓ Hohe Erstattung bei Zahnbehandlung &
 Zahnersatz

✓ Einstieg für unter 12,00 €/Monat möglich

Ich berate Sie gerne persönlich oder auch
telefonisch unter der 0163-4888912.

                                            Ihr Niklas Fuhr aus Elbgrund

Komplett
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Elbtal (lh) – Familie und Beruf zu vereinbaren ist für 
Eltern nicht immer leicht. Wenn dann noch schul-
pflichtige Kinder zu betreuen sind und auf Oma und 
Opa nicht zurückgegriffen werden kann, dann wird 
es schwierig. Hier bietet schon seit geraumer Zeit 
der Förderverein der Elbtalschule e.V seine hilfrei-
chen Dienste an.

Seit Beginn des Schuljahres 2016 ist die Elbtalschule 
eine Ganztagsschule, die von Montag bis Freitag, 
von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr, geöffnet ist. Dies ist in 
erster Linie dem Engagement des Vorstandes des 
Fördervereins zu verdanken, aber auch der Mithilfe 
des Landkreises Limburg-Weilburg, der mit erhöh-
ten Fördermitteln mit zu diesem schulischen Ange-
bot beiträgt. Nicht ohne Stolz verwies der 1. Vorsit-
zende Elmar Wegenaer, Dorchheim, auf dieses An-
gebot, für das sich der Verein auch richtig ins Zeug 
legt. 

„Eine wichtige Säule für die Kinder in der Schule ist 
auch unser vielfältiges Angebot an Arbeitsgruppen“, 
erklärte die 2. Vorsitzende Meike Jankowski, Han-
genmeilingen. Gemeinsam mit der Schule wurden 
vom Förderverein spannende, intensive und aufre-
gende AGs geschaffen. Hier werden Aktivitäten wie 
Backen, Schach, Turnen, Akrobatik und natürlich 
auch der beliebte Fußball angeboten. 

Förderverein unterstützt Eltern und Elbtalschule

Damit ist es aber nicht genug. Es werden auch Aus-
flüge durchgeführt, wie zum Beispiel eine Fahrt in 
den Schmetterlingspark in Neu Wied oder zu SEA 
LIFE, und im Sommer steht neben Schwimmbadbe-
suchen auch einmal ein Eis auf dem nachmittägli-
chen Stundenplan. Dass diese Angebote von den 
Kindern gerne angenommen werden, zeigt das 
Gruppenfoto. 

Da macht die Schule Spaß. Für den Förderverein ist 
sogar eine „Schul-Oma“ tätig, die insbesondere den 
Kindern aus der ersten Klasse, durch Vorlesen von 
Geschichten den Schulalltag verschönert. Doch auch 
für die Hausaufgabenüberwachung ist gesorgt, denn 
eine Schule ohne Lernen gibt es nun einmal nicht. 
„Hier leisten wir Unterstützung, so gut wir können“, 
erklärte Meike Jankowski, „aber wir sind keine Leh-
rer und ohne die elterliche Kontrolle geht es bei den 
Hausaufgaben nicht“. 

Diese Angebotspalette aufrecht zu erhalten, ist 
nicht immer leicht. So würde sich auch der Förder-
verein freuen, wenn sich aus dem Kreis der Leser 
von apropos ELBTAL Interessenten melden wür-
den, die sich bereiterklären einen Kurs oder ein 
Projekt anzubieten. „Dies können wir immer ge-
brauchen und es würde uns freuen,“ erklärte Elmar 
Wegenaer, der sich auch gleichzeitig bei den der-

Foto:Förderverein
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zeitigen AG-Verantwortlichen für ihren Beitrag be-
dankte.

Dass man mit leerem Magen nicht gut Hausaufga-
ben erledigen kann, ist hinlänglich bekannt und so 
sorgt auch der Förderverein für ein ordentliches Mit-
tagessen. Zum Selbstkochen fehlen jedoch in der 
Elbtalschule die Kapazitäten. Aus diesem Grund 
wird das Essen fertig angeliefert. Gerade hat der 
Förderverein die Lieferung des Mittagessens neu 
vergeben und ist mit dem neuen Lieferanten, dem 
Betreiber des Camping-Platzes „Seeweier“ in Men-
gerskirchen, gegenwärtig sehr zufrieden. 

Hierzu bemerkt Meike Jankowski, dass die Mittags-
verpflegung von allen Elbtaler Bürgerinnen und Bür-
gern genutzt werden kann. Natürlich nach vorheri-
ger Anmeldung. Mit 3,50 Euro ist es eine absolut 
preisgünstige Mittagsverpflegung, die während den 
Schultagen immer um 12.45 Uhr angeboten wird. 
Diesen Preis zahlen auch die Eltern für das Mittages-
sen ihrer Kinder. „Wir würden uns freuen, wenn dies, 
unter dem Motto «Jung trifft Alt», auch in Zukunft 

angenommen würde“, verdeutlicht Meike Jankowski 
die Einstellung des Fördereins zu diesem Angebot.  

Gut zwei Drittel der Elbtaler Schulkinder nutzen fast 
regelmäßig das Angebot des Fördervereins. Dies ist 
für die Eltern auch eine erschwingliche Sache. Mo-
natlich werden fünf Euro für das wahrlich umfassen-
de Angebot an schulischer Nachmittagsbetreuung 
in Rechnung gestellt, und wenn Eltern Mitglied im 
Verein werden, beträgt der Jahresbeitrag weitere 
fünf Euro. Günstiger geht es nicht. 

Die Vereinsvertreter verwiesen darauf, dass sich fast 
zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um die Auf-
rechterhaltung der Nachmittagsbetreuung küm-
mern. Davon ist eine Mitarbeiterin im Rahmen einer 
Teilzeitstelle beschäftigt. Organisiert wird dies vom 
ehrenamtlichen Vorstand des Fördervereins Elbtal-
schule e.V. Da steht eine Menge an Aufwand zur Be-
wältigung an, damit die Elbtalschule eine tolle kleine 
Schule mit einem Rundumangebot für Kindern und 
Eltern bleibt. Das ist außergewöhnlich im Land-
kreis. Hätten Sie’s gewusst?
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Elbtal (ae) – Da im Bereich der Digitalisierung die 
Entwicklungen neuer Techniken rasant vorange-
hen, veralten Geräte, die man sich anschafft, in-
nerhalb weniger Jahre. Deshalb ist es notwendig, 
immer wieder „aufzurüsten“ und alte Hard- und 
Software durch aktuelle zu ersetzen.

Am Ende dieses Schuljahres wurde die Elbtal-
schule vom Kreis mit neuen Computern ausge-
stattet, die den Schülern die Möglichkeit bieten, 
das schnelle Internet zu nutzen und sich auf den 
modernen Stand der Arbeit mit digitalen Gerä-
ten zu bringen.

Skeptiker könnten natürlich bezweifeln, ob Schü-
ler der Grundschule schon den Umgang mit 
Computern pflegen sollten, aber in unserer mo-
dernen Welt gibt es nur noch wenige Arbeits-
plätze, die auf die Unterstützung durch digitale 
Technik verzichten können.

Das spielerische Erlernen der Grundtechniken 
ist durchaus anstrebenswert, weil Kinder in der 
Grundschule besonders aufgeschlossen und 
lernfähig sind. Deshalb ist es sinnvoll, dass der 
Kreis die Schule in diesem Bereich fördert.

Die Schule benötigte weiterhin Hilfe bei den 
Sportanlagen. Die alte Sprunggrube zwischen 
Elbtalschule und Sportplatz musste erneuert 

Elbtal erhält Unterstützung vom Kreis Limburg-Weilburg

werden, da sie im bestehenden Zustand nicht 
uneingeschränkt nutzbar war.

Deshalb beauftragte 
der Kreis eine Firma mit 
den Arbeiten, zu denen 
auch die Anlage einer 
neuen Laufbahn mit 
rutschfestem Unter-
grund gehörte.

Im neuen Schuljahr wer-
den die Kinder der Elb-
talschule ihren Sportun-
terricht ohne Einschrän-
kungen betreiben kön-
nen.

Fotos: F. Reitz
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„Und was passiert mit mir?“.
Persönliche Wünsche lieber

rechtzeitig festlegen.

B ESTAT TU NG E N

VOGEL
Hadamar, Neugasse 16

Telefon 06433 2559
Elz, Weberstraße 53

Telefon 06431 580995
Tag und Nacht, sowie an Sonn-

und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de
Annahmestelle in Elbtal:

Familie Fröhlich/Parsche
Telefon 06436 3735

Elbtal (ot) – Im Frühjahr 2011 verkünde-
te die damalige Bundesregierung den 
Ausstieg aus der Atomkraft und läutete 
damit eine grundlegende Wende in der 
Energiepolitik ein. Einige Jahre vorher 
hatte man sich bereits verpflichtet, im-
mer weniger fossile Energieträger wie 
Gas, Öl und vor allem Kohle zur Strom-
erzeugung einzusetzen. Alle Maßnah-
men wurden mit breiter Zustimmung 
der Bevölkerung verabschiedet und die 
Umgestaltung bei der Energiegewin-
nung wie der zugehörigen Infrastruktur 
begonnen. Man setzt seitdem auf den 
massiven Ausbau erneuerbaren Energien, worunter 
Wind- wie Wasserkraft, Bioenergie, Erdwärme und 
Sonnenenergie fallen. Diese sollen künftig die Strom-
versorgung sicherstellen und zugleich zur Elektrifizie-
rung des Verkehrswesens beitragen. Mit der Erbauung 
der hierfür nötigen Anlagen, insbesondere im Falle 
von Windkraftanalgen, geht aber zugleich ein gewalti-
ges Spannungspotential einher, welches sich in hefti-
gen Diskussionen wie Protesten, z.B. in unserer Nach-
bargemeinde Waldbrunn, entladen kann. Die Nutzung 
von Sonnenenergie wie der Bau der hierfür nötigen 
Solarparks scheint dagegen wesentlich unproblemati-
scher zu sein. Dies dürfte mitunter ein Grund dafür 
sein, dass es sich hierbei um die seit 2016 am schnells-
ten wachsende Branche jener Industrie handelt.
Nun haben die Konsequenzen aus der Neuausrich-
tung in der Energiepolitik die Gemeinde Elbtal er-
reicht. Im November 2017 nahm die im bayrischen 
Bad Staffelstein ansässige Firma IBC Solar Kontakt mit 
der Gemeinde Elbtal auf, um die Voraussetzung zum 

Die Energiewende erreicht Elbtal – geplanter Bau eines Solarparks in Elbgrund

Bau eines Solarparks auszuloten. Im Verbund mit 
Dornburg soll eine derartige Anlage beiderseits der 
Oberwesterwaldbahn in den Gemarkungen Wald-
mannshausen und Frickhofen entstehen. Der auf Elb-
taler Gebiet gelegene Teil der Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen soll nach jetziger Planung eine Fläche 
von 6,3ha umfassen, welche mit einer kalkulierten 
Leistung von ca. 1.000kWh im Jahr etwa 1500 Haus-
halte mit Strom versorgen und zugleich 2500 Tonnen 
CO2 einsparen würde. Für die Errichtung der Anlage 
lassen sich einige Argumente ins Feld führen. Neben 
der Versorgung der vier Elbtaler Ortsteile wie umlie-
gender Gemeinden mit erneuerbarer Energie ist dies 
die umweltfreundliche Installation, so dass die Unter-
konstruktion eine Flächenversiegelung verhindert. 
Gleichsam könnte die Fläche zeitgleich anderen Nut-
zungsmöglichkeiten, etwa als Weide oder für die Im-
kerei, zugeführt werden.
Nach intensiven Gesprächen und Beratungen in den 
zuständigen Gremien beschlossen die Gemeindever-
treter in ihrer Sitzung im Dezember 2017 die Einlei-
tung eines Bauleitverfahrens mit Änderung des 
rechtskräftigen Flächennutzungsplans und Aufstel-
lung des Bebauungsplans für den „Solarpark Elb-
grund“. Im Rahmen dessen werden u.a. Einschrän-
kungen beim Bahnverkehr genauso überprüft wie 
mögliche Gefährdungen bei Flora und Fauna. Bei er-
folgreichem Abschluss aller Planungsarbeiten können 
die Bauarbeiten Anfang 2019 beginnen und die Anla-
ge nach etwa drei Monaten den Betrieb aufnehmen. 
Hiermit hätte die Gemeinde Elbtal ihren Beitrag, so 
Bürgermeister Joachim Lehnert, ihren Beitrag zu den 
erneuerbaren Energien geleistet.
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•	 LeseSommer 2018 der Bücherei Elbtal
	 Diesmal werden sogar drei unterschiedliche An-

gebote unterbreitet:
1.	Kinder des jetzigen 1. und 2. Schuljahres sind die 

Bücher-Helden
2.	Kinder des jetzigen 3. – 5. Schuljahres sind die Lese-

ratten (finanziert von der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen, in Zusammenarbeit mit dem 
Hessischen Literaturforum im Mousonturm e.V.)

3.	Jugendliche ab dem 6. Schuljahr dürfen ihren 
Buchdurst stillen (Projekt des Hessischen Litera-
turforums im Mousonturm e.V. in Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis Kinder- und Jugendbiblio-
theken Rhein-Main-Taunus und mit freundlicher 
Unterstützung des Hessischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst)

Für alle drei Angebote gilt:
–	 der Zeitraum vom 7. Juni 2018 bis zum 26. Au-

gust 2018, also zehn Wochen reiner Lesespaß
–	 die Anmeldung und Teilnahme ist kostenlos
–	 lesen kannst du allein, zu zweit, mit mehreren, im 

Park, am See, im Freibad, im Garten, im Bett, wo 
auch immer du möchtest

–	 hast du mindestens drei Bücher in dieser Zeit ge-
lesen und auf einer Karte bewertet: dann schnell 
in der Bücherei abgeben und die Einladung zur 
Abschlussveranstaltung ist dir sicher

•	 Praktische Vorbereitung auf die Rad-
fahrschule im vierten Schuljahr. Eine 
Aktion der Katholischen öffentlichen 
Bücherei Elbtal gemeinsam mit der Kreisver-
kehrswacht Limburg-Weilburg e. V.

Donnerstag 12. Juli 2018, 10 – 12 Uhr und
Montag 16. Juli 2018, 10 – 12 Uhr
auf dem Schulhof der Elbtalschule, Elbtal (Dorch-
heim) sowie auf Straßen im Bereich Hangenmei-
lingen  

Eingeladen sind Schulkinder der Elbtalschule, die im 
Schuljahr 2018/2019 die Radfahrausbildung absol-
vieren sollen.

Mit unseren Übungen sollen die Kinder Sicherheit im 
Umgang mit dem Fahrrad gewinnen. Dazu gehört 
auch der körperliche Einsatz auf unterschiedlichen 
Wegen, gezieltes Anhalten und Bremsen bei Gefahr, 

Sommerferienaktionen der Bücherei St. Nikolaus Elbtal

Blickführung bei Kurvenfahrt, Ein-
satz der Gangschaltung in unter-
schiedlichen Situationen. Die Übungen sollen die 
Freude am Radfahren fördern.

Anmeldungen gibt es in der Bücherei und sind bis zum 
10. Juli dort abzugeben. Die Anmeldung kann auch 
per Mail an zimmer-elbtal@t-online.de erfolgen, 
allerdings muss dann der ausgefüllte Anmelde- 
abschnitt unterschrieben am 12. Juli mitgebracht 
werden.

Weitere Informationen gibt es in der Bücherei im 
Pfarrheim Dorchheim, Kirchstraße 2, zu den Öff-
nungszeiten: dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, freitags 
17:30 – 18:30 Uhr und sonntags 10:00 – 10:45 Uhr.

LIEBLINGSORTE

Das erste Urlaubsfoto ist da...
Natascha und Ralf Stellmacher aus Hangenmeilingen 
schreiben uns: Die „Strapazen“, um das Nordkap zu 
sehen, haben sich gelohnt: Mitternachtssonne und 
Mond im Einklang!


